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UNSER WASSER. 
            VON HIER.

Die Zonen eines Was-
serschutzgebiets 
(WSG)  dienen dem 
Schutz des Trink-
wassers  und sind ty-
pischerweise in drei 
Zonen unterteilt: 

Zone I (Fassungsbereich), 
Zone II (Engere Schutzzone) und 
Zone III (Weitere Schutzzone). 

Jede Zone hat unterschiedliche Nut-
zungsbeschränkungen, wobei Zone I die 
strengsten Regeln hat, um die direkte 
Umgebung von Quellen und Brunnen vor 
jeglicher Verunreinigung zu schützen. 

Die genauen Grenzen und Bestimmun-
gen der einzelnen Zonen werden je nach 
örtlichen hydrogeologischen Gegeben-
heiten festgelegt. 

Die Einhaltung der Regeln ist durch 
Rechtsverordnungen der zuständigen un-
teren Wasserbehörden vorgeschrieben. 

Zone I: Fassungsbereich Fassungsbereich

Funktion: Schutz der Trinkwasserge-
winnungsanlagen (Brunnen, Quellen) 
und ihrer unmittelbaren Umgebung.

Aufl agen: Hier sind nur absolut not-
wendige Maßnahmen erlaubt; die Zone 
muss häufi g eingezäunt sein. 

Zone II: Engere Schutzzone

Funktion:  Schutz vor Verunreinigun-
gen durch menschliche Aktivitäten und 
Einrichtungen, die wegen ihrer Nähe 
zur Fassungsanlage besonders gefähr-
det sind, insbesondere vor Krankheits-
erregern. 

Aufl agen: Bestimmte Nutzungen wie 
Landwirtschaft sind erlaubt, jedoch 
unter Einschränkungen. 

Zone III: Weitere Schutzzone

Funktion:  Schutz vor weitreichenden 
Beeinträchtigungen, insbesondere vor 
chemischen oder radioaktiven Verunrei-
nigungen, die sich weiter im Grundwas-
ser ausbreiten können. 

Aufl agen: Die genauen Regelungen 
können stark variieren, aber die Zone 
dient dem Schutz des gesamten unter-
irdischen Einzugsgebiets der Gewin-
nungsanlage. 
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